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2lu§ ber Sireftion ift ber berbiente Sermalter ber 5Dtufter=
unb Stobellfammluitg, £r. Bergmann, gefcbieben, inbent ifen
ber Sob nad) langen Setben erlöste. Sie §anbroerferîc£)ule
tourbe finanäieH unterftüfet mie folgt: Beitrag beS Sunbeê
3000 (Jr., Seitrag beS Kantonë 2700 gt\, Seitrag ber
©emeiube 2700 gr., Seiträge bon Korporationen 200 gr.
(fünfte su aJiofjren, Sfiftern, 2lffen unb öanbroerfer* nnb
®emerbeüerein je 50 gr.), ginfen 834 3b-, ©dfulgelber
2200 fjr. ©umrna 11,634 gr. Sie Sireftion appeHirt
auch für bae neue ©djuljabr an bie Sebörben unb Korpo=
rationen betreffenb Serabreicfeung bon Seiträgen, um fo mebr,
als ber Koftenboranfd)lag ein Sefijit bon 500 gr. öorfiebt.
Sie Sibliotfjef jäblt 238 Sänbe.

©djreinerftreif Jöiet. fpier ift ein ©treif unter ben

©cfereinern unb gimmergefellen ausgebrochen. Siefelbett
oerlangen mehr Sopn unb fürjere 3Irbeit§seit. Sie fdjmeis.
ffteferüefaffe fteHt beu föfeiftern folgenbe Sebingungen: 11=

ftünbige Slrbeitsjeit unb minbeftenS 40 ßt§. Sohn per ©tunbe.
günf ©efcfeäfte haben btefe Sebingungen angenommen, näm=

lieb bie Sanmeifterfirmen Dtubolf ©efeneiber unb grep unb

£aag, bann bie ©ebreinermeifter ©tors, Obrift unb ©dbmarj.
3n ben übrigen ©efdjäften mirb. ntcfjt gearbeitet.

Sd)tt)eiserifd)c föletallarbeiter. Ser Kongreß ber fd>mei=

Serifeben ffîettallarbeitcr befcfelofe am 6. bieg Seitritt sunt
febmeis. ®emerffcfeaft§bunb, beftätigte SMntertbur als Sorort
unb fprad) fidj gegen bie Setnonftration nom 1. DJÎai aus.

flîodjmalS Siômatcf als ©fjreubnitbtucrfsmcifter. S3 if
baben bereits mitgetbeilt, bafe SiStnarcf als @t)renfcöneiber=

meifter unb als ©brenfcbloffermeifter ernannt mürbe; nun
mirb er aucb nod) ©brenfebmieb unb ©brenbaumeifter. Sei
ber jüngften geier, meldte Seutfdie unb ©dtroeijer in 3ürid)
SU ©bren üon SiémarcfS 75. ©eburtëtag hielten, tuurbe mit
lebhaftem Seifati Kenutnife genommeu oon bern telcgrapbifdjen
©rufe, melcben Dteftor 2Beitbred)t Samens be§ beutfdjen Pteicfe?=

oereinê an SiSmarcf bitte ergeben raffen unb roeldjer lautet:
„ÜJtäcfetig bröbnte ba§ ©rs, ba beS ffteidjeS 9îing Su ge=

febmiebet,
gunfen ftoben ber SJelt in ba§ erftauute ®efid)t.
üJtagft Su nun raften, ©djmieb : Sein SBerf bleibt immer

ber fRiug boeb,
Unb 3abi'£)unberte burd) bröfjnt Sir Pom Sanfe bie SDBelt."

ferner hüben 356 Serliner Kiinftlcr, Staler, Silbbauer,
9Ircf)iteften unb Sîuftfer betn gürften uacbftebenbeS Sele=

gramm gefanbt: „3n feiner oollenbetften Seiftung ragt alles
Stenfcbenmerf über baS Stenfd)Iicfee hinaus unb mirb sut
gottbegnabeten Kunft; ber fDtcnfd) sunt SBerfseug ber ®ott=
beit. 3n biefer ©mpfiubung fenben bie unterseidjneten Ser=
liner Künftler ihrem bemnnberten Sorbilbe

bem Saumeifter be§ Seutfd)en iReicfeë,

bem Silbner ber ©ermania,
bem ©eftöpfer beS größten nationalen ©poS beutfeber

®efd)id)te
ebrfurdjtëooiïeit ©rufe unb ©lücfrounfd)." — golgt ber 9lue=
bruef unmanbelbarer Sereferung unb Sanfbarfeit.

Sie Soggenburgtfdjc 2Öebfd)ule in 3Batt«iil eröffnet
mit bem 12. 3Jiai näcbftbtn einen neuen Kurs. 3uttge Seute,
melcfee fid) mit ber SBebereitecbnif su befaffen gebenfen, föttnen
fid) in ber genannten 9lnftalt tbeoretifd) unb praftifefe für bie
SJeberei aushüben. SBäbrenb beS ©ommerS mirb bie neue
Sßebfcfeule, ein ftattlidjer Sau, belogen unb haben neuein=
tretenbe Zöglinge beSbalb febr günftige (Gelegenheit, fief) im
Siontiren Pott §anb= unb mechanischen SBebftüblen su üben.

Sie ^afitevmeiftei ber Stobt St. ©alien erlaffen fol=
genbe Sefannttnacbung : Sie attbauerube SreiS » ©rböbuttg
fämmtlidjer in unferem Serufësmeige sur Sermenbung fom=
tnenben Staterialien, fomie bie mefentlicb erhöhten §lrbeit§=

löhne Peranlaffen un§, ben Herren Slrdfiteften, Sauunter*
nebmern, fomie unferer geehrten SJJrmatfunbfcfeaft bie SUtit*

tfeeilung su machen, bafe mir un? genötbigt feben, bie greife
für bie burd) utt§ auösufübrtnben §afnerarbeiten ben Ser=

bältniffen entfpredÈjenb su erhöben.

Sdllofferei. ©inunbstoansig Stbloffermeifter ber ©tabt
@t. ©allen unb Umgebung beröffentlicfeen mit 9?ameusunter=

fdirift folgenbe ©rflärung:
Snfolge fortmäbrenben 2luffd)lage8 fätnmtlicber fRobma*

terialien feben mir utt§ oeranlafet, unferer mertben Kunbfdjaft,
fomie ben Herren Slrc^iteften unb Saumeiftern ansteigen,
bafe mir genötbigt finb, bie Steife für fömmtlicbe ©cfeloffer*
arbeiten entfprecbenb su erhöben.

^eflereiftt. Surcfe bie ©rftellung be§ grofeen ©aaleë
Sum Sfauen in 3üricb mürbe im ©rbgefdjofe ein Keller ge=

V / /////////////////////////
ittuflfrîfiiljiuing.

HAMMIQ.BERN.SC.

2tt)luoUc itttb vrnttifri)c* Scffclformcn.
Stg. 6.

///////// / // / // // ///// /
fcfjaffen, ber bur^ feine ®inrid)tuug bem dtatbëfetter in
Stüncben im fleiuereu Stafeftabe äbnlici) fiebt unb, als öffent=

lidjeë Sofal benüfet, ungefähr 700 bis 800 Serfonen faffen
fönnte. — Siefer Saum dou ca. 4'/^ Steter §öbe, mit
portbeilbafteften Sentilationen, ®aë= unb SBaffereinricbtung,
mit ca. 1800 tpeftolitcr gaffung, morunter einige gäffer Pou

65 ,*geftoliter unb mehr 3nbalt, mit bent heften Sebenfaft
gefüllt, beëgleicben bie glafcbenteller su beiben ©eiten biefer
grofeen Sager, ift eine ©ebenëroûrbigfeit.

Uttgliirf^fäüe im ^attbrnerf.
(3ttr Tarnung!)

3n Oeftitgcn (©olotburn) ereignete fieb ©amftag beu

29. 2Jtärs, ooruiittagS halb 10 Uhr, ein bebauerlidjer Un=

glüctgfall. 3n ber bortigen, sur med)anifd)en ©djlofferei
Serenbingen gebörenben ©ifenfcbleiferei fpraitg nämlich ein
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Aus der Direktion ist der verdiente Verwalter der Muster-
und Modellsammluug, Hr. Bergmann, geschieden, indem ihn
der Tod nach langen Leiden erlöste. Die Handwerkerschule
wurde finanziell unterstützt wie folgt: Beitrag des Bundes
3000 Fr., Beitrag des Kantons 2700 Fr., Beitrag der
Gemeinde 2700 Fr., Beiträge von Korporationen 200 Fr.
(Zünfte zu Mohren, Pfistern, Affen und Handwerker- und
Gewerbeverein je 50 Fr.), Zinsen 834 Fr., Schulgelder
2200 Fr. Summa 11,634 Fr. Die Direktion appellirt
auch für das neue Schuljahr an die Behörden und Korpo-
rationen betreffend Verabreichung von Beiträgen, um so mehr,
als der Kostenvoranschlag ein Defizit von 500 Fr. vorsieht.
Die Bibliothek zählt 238 Bände.

Schreinerstreik Viel. Hier ist ein Streik unter den

Schreinern und Zimmergesellen ausgebrochen. Dieselben
verlangen mehr Lohn und kürzere Arbeitszeit. Die schweiz.

Reservekasse stellt deu Meistern folgende Bedingungen: 11-
stündige Arbeitszeit nud mindestens 40 Cts. Lohn per Stunde.
Fünf Geschäfte haben diese Bedingungen angenommen, näm-
lich die Baumeisterfirmcn Rudolf Schneider und Frey und
Haag, dann die Schreinermeister Storz, Obrist und Schwarz.
In den übrigen Geschäften wird, nicht gearbeitet.

Schweizerische Metallarbeiter. Der Kongreß der schwei-

zerischen Meltallarbeitcr beschloß am 6. dies Beitritt zum
schweiz. Gewerkschaftsbund, bestätigte Winterthur als Vorort
und sprach sich gegen die Demonstration vom 1. Mai aus.

Nochmals Bismarck als Ehrenhandwerksmeister. Wir
haben bereits mitgetheilt, daß Bismarck als Ehrenschneider-
meister und als Ehrenschlossermeister ernannt wurde; nun
wird er auch noch Ehrenschmied und Ehrenbaumeister. Bei
der jüngsten Feier, welche Deutsche und Schweizer in Zürich
zu Ehren von Bismarcks 75. Geburtstag hielten, wurde mit
lebhaftem Beifall Kenntniß genommen von dem telegraphischen
Gruß, welchen Rektor Weitbrecht Namens des deutscheu Reichs-
Vereins an Bismarck hatte ergehen lassen und welcher lautet:
„Mächtig dröhnte das Erz, da des Reiches Ring Du ge-

schmiedet,

Funken stoben der Welt in das erstaunte Gesicht.
Magst Du nun rasten, Schmied: Dein Werk bleibt immer

der Ring doch,
Und Jahrhunderte durch dröhnt Dir vom Danke die Welt."

Ferner haben 356 Berliner Künstler, Maler, Bildhauer,
Architekten und Musiker dem Fürsten nachstehendes Tele-
gramm gesandt: „In seiner vollendetsten Leistung ragt alles
Menschenwerk über das Menschliche hinaus und wird zur
gottbegnadeten Kunst; der Mensch zum Werkzeug der Gott-
heit. In dieser Empfindung senden die unterzeichneten Ber-
liner Künstler ihrem bewunderten Vorbilde

dem Baumeister des Deutschen Reichs,
dem Bildner der Germania,
dem Schöpfer des größten nationalen Epos deutscher

Geschichte

ehrfurchtsvollen Gruß und Glückwunsch." Folgt der Aus-
druck unwandelbarer Verehrung und Dankbarkeit.

Die Toggenburgische Webschule in Wattwil eröffnet
mit dem 12. Mai nschsthin eineu neuen Kurs. Junge Leute,
welche sich mit der Webereitechnik zu befassen gedenken, können
sich in der genannten Anstalt theoretisch und praktisch für die

Weberei ausbilden. Während des Sommers wird die neue
Webschule, ein stattlicher Bau, bezogen und haben neuein-
tretende Zöglinge deshalb sehr günstige Gelegenheit, sich im
Monstren von Hand- und mechanischen Webstühlen zu üben.

Die Hasiicriiieister der Stadt St. Gallen erlassen fol-
gende Bekanntmachung: Die andauernde Preis-Erhöhung
sämmtlicher in unserem Berufszweige zur Verwendung kom-
wenden Materialien, sowie die wesentlich erhöhten Arbeits-

löhne veranlassen uns, den Herren Architekten, Bauunter-
nehmern, sowie unserer geehrten Privatkundschaft die Mit-
theilung zu machen, daß wir uns genöthigt sehen, die Preise
für die durch uns auszuführenden Hafnerarbeiten den Ver-
hältuissen entsprechend zu erhöhen.

Schlosserei. Einundzwanzig Schlossermeister der Stadt
St. Gallen und Umgebung veröffentlichen mit Nameusunter-
schrift folgende Erklärung:

Infolge fortwährenden Aufschlages sämmtlicher Rohma-
terialien sehen wir uns veranlaßt, unserer werthen Kundschaft,
sowie den Herren Architekten und Baumeistern anzuzeigen,
daß wir genöthigt sind, die Preise für sämmtliche Schlosser-
arbeiten entsprechend zu erhöhen.

Kellereien. Durch die Erstellung des großen Saales
zum Pfauen in Zürich wurde im Erdgeschoß ein Keller ge-
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schaffe», der durch seine Einrichtung dem Rathskeller in
München im kleineren Maßstabe ähnlich sieht und, als öffent-
liches Lokal benützt, ungefähr 700 bis 800 Personen fassen

könnte. — Dieser Raum von ca. 4'/z Meter Höhe, mit
vortheilhaftesten Ventilationen, Gas- und Wassereinrichtung,
mit ca. 1800 Hektoliter Fassung, worunter einige Fässer von
65 Hektoliter und mehr Inhalt, mit dem besten Rebensaft
gefüllt, desgleichen die Flaschenkeller zu beiden Seiten dieser

großen Lager, ist cine Sehenswürdigkeit.

UnMcksfnlle im Handwerk.
(Zur Warnung!»

In Oekingen (Solothurn) ereignete sich Samstag den

29. März, vormittags halb 10 Uhr, ein bedauerlicher Un-
glücksfall. In der dortigen, zur mechanischen Schlosserei
Derendingen gehörenden Eisenschleiferei sprang nämlich ein
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in Stotirung Oefinblicßer ©djleifftein bon girfa 3 9JÎ. 3)urtf)=
ineffer in ©tücf'e. ©ine? biefer ©lüde brachte einem Arbeiter,
Samens 5Rieberï)âuïer, SSater bon srnei Einberg, am redeten

Seine unb am Stopfe lebensgefährliche Serieputigen bei.

9Ueber£)äufet würbe in baf ©pitat nach ©oïotpwn gebracht,
Wo ipm ber g-nß amputirt werben mußte. Ser gleicpe ©tein
Patte iepon früper, anläßlich feiner lleberbringung an Drt
unb ©tetle, einen Arbeiter beim SIblaben erbrüeft.

fragen.
122. 2Öer ïann Suftunft geben, wo man am bitligfien J£>olg

für ftegelfugelit ober fertige Segelfugeht beziepen fantt?
122. ÜBer tiefert ganz biirre göprenlabett, Stittpolz fiir

genfter?
124. 3Ber liefert in ber ©ptueiz billigft Senfterglaf
125. Söer liefert 50 Zentimeter lange Splinber^ebern auf

Stapt, mit innerer itidptueite uon 12 Millimeter?
129. SBeldte Uprenfabrif liefert billigft bie fogen. Miniatur»

Regulator, für SBieberuerfauf
127. 38af fiir ein Xeppip ober Ueberzug ift zu tuäpten auf

einen gementpiättliboben, fo baß fiep betreffenbeé Plufal 51t einer
Sierftube eignet?

fUuttoortcu.
Suf 8rage 115. Stile ©orten Staptfpäpne, foroopl jutn Sb«

reiben uon fßarguetböben alâ uon Xifplerarbeitett :c. ;c., uerfaufen
in befter Qualität billigft: Kaufmann & Zu., girniff» unb itad»
fabrif, Sern.

Stuf 8-rage 117. ©aljfäure ift nidjt ratpfam, obf.pon fie uiel
in Sntuenbung tommt, ef läßt fid) tuoplgut bamit reinigen, aber ef uev»

brennt ben Stein, in einigen Qapren fängt ber Stein an ju bröcfelit
unb zu fepiefern, baf geeignetfte Mittel dUnt Steinigen liefern bie
Slntiuorten Sr. 115.

_
(G.)

Stuf (frage 118. lieber gabrifatioit uon Zement gibt fepr
juuerläffige Suftunft baf Sud) : „Xie Stall« unb Gementfabritation
uon Gbmunb §eufinger u. Ssatbegg," Seipzig bei Xpeobot Xpo»
tttaf 1875. — Ser ©ypf mirb eigentlid) nidjt gebrannt, fonbern
nur baf Staffer aufgetrieben unb barf nie über 130« Zelf. erpißt
roerben. Xie Serricptungen pieju ftnb uerfdjieben, eine ber beften

ift eine eiferne statte mit biinner Spipt.
Stuf ffrage 119. ffiir ein ©efätte uon 1,8 gibt ben befielt

Sußeffett ein rücfenfptäptigef gettenrab uoit 3,2 Xurpnteffer, baf
jeboep fo breit (1,20) feilt muß. Daß bie gellen nur ju Vu gefüllt
werben, mobei bie gellen am Süden Stiftung paben ntiiffen unb
baf Sab am Umfange pöpftenf 1,7 Stpnelligteit pat. ilngefäpr
ben gleichen Gffett tann mau mit einem genau in'f ©erinne paf«
fenbett Scpaufelrabe uon genannter Sreite unb am .Süden gebeeft
bt§ auf 3 Znt. Suftöffnutig für jebe ©cpaufel erreiepen, baf SSaffer
muß aber im einlaufe bttrd) fogen. Zotiliffen, fepräg ftepenbe Seit«
fcpaufeln, möglicpft nad) ber Siptung bed Umfangef geleitet luerben,
tuelcß leßtere Sorriptmtg, obiuopt gar niept loftfpielig, uiel jtt luenig
Sniueitbuug finbet.

Stuf ffrage 120. Xer Stein ntnß naturell bepaitbell, iticpl
etwa mit Saljfäure gereinigt luerben. ffiubet man, ber Stein fei
burcp unbburcp trotten, fo tann man ipn mitSSafferglaf ober Oelfarbe
iiberftreiepen, ift er aber niept trotten, fo tann er and) niept auf»
biinften ttttb erftirft unter ber (färbe, baf befte ift: naturell be=

panbetn. (Gl
Stuf (frage 121. Xaf eibgen. Solptepnifiini in gürtp (fßrof.

Xr. Xetntejer) befißt eine folcpe Slnftalt; luenbett fie fiep an biefe
Slbreffe.

Stuf grage 122. Sknbett Sie fiep ait ip. .fmber, Xrepfler,
in Sarau.

Snbimfftonê=Wujettjer.
Siiuibnii bes Wcmetitöcpottfeo in Zniteuba (©(aruf), ca.

700 Quabratmeter ißarguetboben. Säpere Suftunft burcp ben Sau»
füprer ffelij gentil), auf ber fßoft in Gttitettba. ©cpriftlicpe Gin«
gaben an bett fßräfibenten ber Saufommifffon, griebrip Xinner«
Senitt) bif 15. Slpri 1.

^ Stcubnu Per SSnifcuauftnlt St. Wallen. Srfjloffcrarbeit.
^er (&inretcf)ung3termin fiir bie be^iigiicljen Offerten luirb auf
Stunfp bif zum 17. bief uerlängert. Sifper eingegangene Offerten
töutien bis jtt obigem Xermin eoentuell ttocpiitalf jttriicfuevlangt
luerben. ff. .ftunfler, Srcpiteft, ©opu.

®.=®. ^Bauarbeiten. Xie tlebernapme ber Unterbauarbeiten
fi'} baf gtueite ©eieife jiuifcpen bent oberen SMbertager bef Xraoi«
Siabuftef" ttnb bent erften geiuülbten Xttrcplaß unterpalb ber
Station ©iornicu (Stierte Sauorgo«©iurntco Sobio) luirb piemit

jur Setuerbung aufgejeprieben. Xie Srbeiten betreßen int SSefent»
licpett bie Suftueitung bef Xrauifeprtuitnelf unb bie Serbreiterung
bef Unterbauet bef Xraui«Siabutte§ ttttb ber Xeffinbrücte oberpaib
ber Station ©iorr.ico mit ca. 21850 Zubitmeter Xunnelaufbrud),
4000 Zubitmeter Mürtelmauenoerf im Xuuttel unb 1100 Zubif«
meter Mörtelmauenoert im ffreien. Unternepmer, tuetepe auf biefe
Arbeiten reflcttiren, fbnnett bie S'äne, Soraufntaße unb Sebing»
ungett auf unfernt ©eftionfbureau bei ber Station ©iorntco ein«
fepett unb bort bie Offertformulare in Gmpfattg ttepmen. ®ie Sit»
geböte finb bif junt 19. b. St. bei ber Xircttion ber ®.»S. in
Sujern einjureiepen.

Vieferutig^uott ca. 1000 Cuabr. SJJ. Barguctbo&ctt in
uerfdjicbcnc Staatögcbaubc. Xie Sieferungfbebinqungen liegen
leint Straßen» unb Saubepartentent ffrauenfetb jurZinficpt oßen,
roelcpef and) Offerten bif ^um 19. b. St. entgegennimmt.

Aufarbeitung Per glätte Pc<s WcbauPc* toon îHutuine,
um oerfdjiebene giueige ber Uniuerfitcit Sattfantte unb bie tuiffen»
fdiaftlidieit unb ftunfffammlungen ber Stabt ttttb bef ©taatef in
ficp atifjuneptnen, für bett ©emeinberatp uon Saufanne. Setopnitng
fiir befte Qriitiuitrfe eine Summe oon 25,000 8-ranten. tßrogranime
unb Sebingiiitgeit beim Sorfteper ber Stabt Saufanite. Offerten
uon jd)tueUerifd)en unb frentblänbtfcpen Srd)iteîten an ben ©enteinbe»
ratp uon Saufanne bif 30. Sptil.

Xie Srf)ieierPcrfcr= unP ©iaferarbeitcn (Sieferung bef
©iafef unb Ziitfepett beffelben) fiir baf neue Sunbefratppauf in
Sent tuerbett pietnit jttr Sonfurrettj aufgefcprieben. Soraufntaße
unb Sebiitgiingen finb ittt Sureau ber Saulêitung neben bem
Stafinogebäube in Sent, iuo attcp Sngebotfforntulare bejogen tuer»
bett tiinnen, aufgefegt. Ueberuapmfoffe'rten ftnb ber Xirettioit ber
eibgen. Sauten itt Sern unter ber Suffcprift „Sngcbot für Sunbef»
ratppatif" bif unb mit beut 24. Sprtl niicpftpiu franfo einju»
reidjen.

Srfjulpauobau tHicöbarf). lieber bie Suffiiprttng ber Siaurer»,
Steinpauer« ttttb Sattalifatioirfarbeiteit fiir bie Scpulpaufbaute an
ber Sartpaiifgaffe itt Siefbacp luirb piemit ^onfurrenj eröffnet.
Släne, Suraufmaß uttb Uebernaptnfbebingungen tonnen täglicp
uon Sormittagf 10 llpr bif fßacpmittagf 3 Upr bei .Çttt. Srcpitett
goflinger, Seefelb 41, eingefepen tuerbett, tuofelbft auep jede tueitere
Suftunft ertpeilt tuirb. Uebernapmfofferten ftnb fcpriftUcp unb
uerfdjtoffeit mit ber lleberfdirift „Gingabe fiir bie ©djttlpaufbaute
Dïiefbacp" bif fpäteftenf Siontag ben 21. Spril an öttt. Xp. Kttpn,
S5eineggftraße 5, Dïiefbad), eittjureiepett.

Sriufcubnu. Xie ©emeinben Sd)änif uttb Siltett ftnb
SJillettf, eine neue Sriicte über bie Sitttp erftetlen ju (äffen. Xte
bieffallfigen Uebernapmfofferten finb bif fpäteftenf ben 1. Mai
1. 5., fotuopl fiir ben Unterbau (Maurerarbeit) alf auep für ben
Oberbau (Gifeutouftruttionl, att bie ©enteinbefaitjlei Silten feprift»
liep unb uerfcploffett mit ber Suffcprift „Sintpbritcfe bei Silten"
einzureichen, fßlatt unb Sauprogranttit liegen bafelbft ^ur Gin«
fiept auf.

ftontttreenz zur Grlangung uon Siojetteit für bett Sau einer
SibPanfittigo Jlapcllc auf 'beut g-riebpof Gmmerfberg jit Sd)aff»
hänfen Xcr Stabtratp uoit Sdiaffpaufett eröffnet einen SBettbeiuerb
unter bett fcptueijerifcpen uttb in ber Scpiueij angefeffenen Srcpi»
tetten, für bie Suffteüung uon Gntiuiufen zunt Sau einer Sbban»
futtgffapelle auf bent fyriebpof Gmmerfberg. Xie ©efammtfoften
biirfeu gr. 40,000 niept überfteigen. 5iir bie Stäntirung ber bret
coent. uier beften Gntiuiirfe finb bent Sreifgerid)t uottt Stabtratp
g-r. 1,40 1 zur Serfügung geftellt, unb foil ber erfte S reif niept
unter fyr. 600 betragen. Xie Gntiuiirfe finb bif 511111 21. Juni bem
ftabtifepen Saureferat uerfiegett uttb mit ber Suffcprift „Stottfurf«
arbeit für bie SbbantuttgffapeDe" uerjepett, franto einjuienben.
®ie Serfaffer paben bie Stätter iprer projette mit einem Motto
ZU uerfepeu ttnb ber Senbiing ein ebenfaltf mit beut Motto über»
fdiriebenef, gut uerfcploffenef Zouuert beizulegen, melpef bereit
Sbreffe beutUdi gefpriebeu entpält. Xaf fßreiögejicpt für Seur«
tpeitung ber Stbeiten beftept auf bett Sperren : Zö. Slad), ftäbtifper
Saureferent in Scpaffpaufen; Stbert Slitller, Srpiteft in gürtep;
Sul. Snnfier, jtttt., Srcpitett in St. ©alten. Sap ber Seurtpeilung
bttrd) baf S''cifgeriri)t tuerbett bie Srbciten öffentlich anfgeftellt unb
mirb biefer Xérmin befonberf aufgefdjrieben. Xie genaueren Se»
bingungett. unb baf Programm, mit ©ituatiunfptan föniten bei
ber Stabtfanztei Sdiaffpaufett bezogen tuerbett.

Figure, bapprfbrctt, garantir t reine 2BoUe à 69 ©t§.
per Gllc ober fyr. 1. 15 Ztf. per Meter iit ca. 90 uerfpie«
benett Guatitäten bif 51t Ji'» 1- 65 C£ts. per Gfle uerfenben
in einzelnen Metern, fuiuie ganzen Stiicfen portofrei itt'f
Öattf Ceritttger & (£ie.. Zeittralpof, gitrtd).

P. S. Sîufter ttnferer reippaltigfteit Zotleftionen um»
gepenb franto, neuefte Stubebitber gratis.
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in Rotirung befindlicher Schleifstein von zirka 3 M. Durch-
Messer in Stücke. Eines dieser Stücke brachte einem Arbeiter,
Namens Niederhäuser, Vater von zwei Kindern, am rechten

Beine und am Kopfe lebensgefährliche Verletzungen bei.

Nicderhäuser wurde in das Spiral nach Solothurn gebracht,

wo ihm der Fuß ampulirt werden mußte. Der gleiche Stein
hatte schon früher, anläßlich seiner Ueberbringung an Ort
und Stelle, einen Arbeiter beim Abladen erdrückt.

Fragen.
ISA. Wer kann Auskunst geben, wo man am billigsten Holz

für Kegelkugeln oder fertige Kegelkugeln beziehen kann?
ILtt Wer liefert ganz dürre Föhrenladeu, Kittholz für

Fenster?
IAA. Wer liefert in der Schweiz billigst Fensterglas?
1ÄZ. Wer liefert 50 Centimeter lange Cylinder-Federn aus

Stahl, mit innerer Lichtweite von 12 Millimeter?
IÄO Welche Uhrenfabrik liefert billigst die sogen. Miniatur-

Regulator, für Wiederverkauf?
1Ä7 Was für ein Teppich oder Ueberzug ist zu wählen auf

einen Zementplältliboden, so dast sich betreffendes Lokal zu einer
Bierstube eignet?

Antworten.
Auf Frage 115». Alle Sorten Stahlspähne, sowohl zum Ab-

reiben von Parguetböden als von Tischlerarbeiten :c. te., verkaufen
in bester Qualität billigst: HauSmann â Co., Firnis;- und Lack-

fabrik, Bern.
Aus Frage >>7 Salzsäure ist nicht rnkhsam, obfchon sie viel

in Anwendung kommt.es läßt sich wohl gut damit reinigen, aber es ver-
brennt den Stein, in einigen Jahren fängt der Stein an zu bröckeln
und zu schiefer», das geeignetste Mittel zum Reinigen liesern die
Antworten Nr. 115. (Q.)

Auf Frage 118 Ueber Fabrikation von Cement gibt sehr

zuverlässige Auskunft das Buch: „Die Kalk- und Cementfabrikation
von Edmund Heusinger v. Waldegg," Leipzig bei Theodor Tho-
mas 1875. — Der Gyps wird eigentlich nicht gebrannt, sondern

nur das Wasser ausgetrieben und darf nie über 130« Cels, erhitzt
werden. Die Verrichtungen hiezu sind verschieden, eine der besten

ist eine eiserne Platte mit dünner Schicht.
Auf Frage 110 Für ein Gefalle von 1,8 gibt den besten

Nutzeffekt ein rückenschlächtiges Zellenrad von 3,2 Durchmesser, das
jedoch so breit (1,20) sein muß, daß die Zellen nur zu >/g gefüllt
werden, wobei die Zellen am Rücken Lüftung haben müssen und
das Rad am Umsangc höchstens 1,7 Schnelligkeit hat. Ungefähr
den gleichen Effekt kann man mit einem genau in's Gerinne pas-
senden Schaufelrade von genannter Breite und am Rücken gedeckt
bis aus 3 Cm. Lustössnung für jede Schaufel erreichen, daS Wasser
muß aber im Einlaufe durch sogen. Coulissen, schräg stehende Leit-
schaufeln, möglichst nach der Richtung des Umfanges geleitet werden,
welch letztere Vorrichtung, obwohl gar nicht kostspielig, viel zu wenig
Anwendung sindet.

Auf Frage 1Ä0. Der Stein muß naturell behandelt, nicht
etwa mit Salzsäure gereinigt werden. Findet man, der Stein sei

durch und durch trocken, so kaun man ihn mitWasserglas oder Oelsarbe
überstreichen, ist er aber nicht trocken, so kann er auch nicht aus-
dünsten und erstickt unter der Farbe, das beste ist: natnrell be-
handeln. (Ost

Auf Frage 1Ä1 Das eidgen. Polytechnikum in Zürich (Prof.
Dr. Teimejer) besitzt eine solche Anstalt; wendeii sie sich an diese
Adresse.

Auf Frage 1ÄÄ Wenden Sie sich an H. Huber, Drechsler,
in Aarau.

Submissions - Anzeiger.
Neubau des Gemeindehauses in Enuenda (Glarus), ca.

700 Quadratmeter Parguetböden. Nähere Auskunst durch den Bau-
führer Feliz Jenny, auf der Post in Ennenda. Schriftliche Ein-
gaben an den Präsidenten der Baukoiumission, Friedrich Dinner-
Jenny bis 15. April.
^ Neuban der Waiscnanstalt St. Gallen. Schlosserarbcit.
Der Einreichunczstermin für die bezüglichen Offerten wird auf
Wunsch bis zum 17. dies verlängert. Bisher eingegangene Offerten
können bis zu obigem Termin eventuell nochmals zurückverlangt
werden. I. Kunkler, Architekt, Sohn.

G. B Bauarbeiter». Die Uebernahme der Uuterbnuarbeiten
das zweite Geleise zwischen dem oberen Widerlager des Travi-

^iaduktes und dem ersten gewölbten Durchlaß unterhalb der
Station Giornico (Strecke Lavorgv-Giornico Bodio) wird lsiemit

zur Bewerbung ausgeschrieben. Die Arbeiten betreffen im Wesent-
lichen die Ausweitung des Travikehrtnnnels und die Verbreiterung
des Unterbaues des Travi-Viaduktes und der Tessinbrücke oberhalb
der Station Giornico mit ca. 21850 Cubikmeter Tunnelausbruch,
4000 Cubikmeter Mörtelmauerwerk im Tunnel und 1100 Cubik-
meter Mörtelmauerwerk im Freien. Unternehmer, welche auf diese
Arbeiten reflcktiren, können die Pläne, Vorausmaße und Beding-
ungeu auf unserm Seklionsbureau bei der Station Giornico ein-
sehen und dort die Offertfvrmulare in Empfang nehmen. Die An-
geböte sind bis zum 19. d. M. bei der Direktion der G.-B. in
Luzern einzureichen.

Lieferung von ca. 1000 iQnadr. M. Parguetböden in
verschiedene Staatsgebaude. Die Lieferungsbedingungen liegen
leim Straßen- und Baudepartement Frauenfeld zur Einsicht offen,
welches auch Offerten bis zum 19. d- M. entgegennimmt.

Ausarbeitung der Pläne des Gebäudes von Rumine.
um verschiedene Zweige der Universität Lausanne und die missen-
schastlicheu und Kunstsammlungen der Stadt und des Staates in
sich auszunehmen, für den Gemeinderath von Lausanne. Belohnung
für beste Entwürse eine Summe von 25,000 Franken. Programme
und Bedingungen beim Vorsteher der Stadt Lausanne. Offerten
von schweizerischen und fremdländischen Architekten an den Gemeinde-
rath von Lausanne bis 30. April.

Die Schieferdecker- und Glaserarbeiten (Lieferung des
GlaseS und Einsetzen desselben) für das neue Bundesrathhaus in
Bern werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Borausmaße
und Bedingungen sind im Bureau der Bauleitung neben dem
Kasinogebäude in Bern, wo auch Angebotsformulare bezogen wer-
den können, aufgelegt. Uebernahmsofferten sind der Direktion der
eidgen. Bauten in Bern unter der Aufschrift „Angebot für Bundes-
rathhaus" bis und mit dem 24. April »ächsthin franko einzu-
reichen.

SchulhauSbau Riesbach. Ueber die Ausführung der Maurer-,
Steinhaner- und Kanalisatioirsarbeiten für die Schulhausbaute an
der Karthausgasse in Riesbach wird hiemit Konkurrenz eröffnet.
Pläne, Vvrausmaß und Uebernahmsbedingungen können täglich
von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr bei Hrn. Architekt
Zollinger, Seeseld 4l, eingesehen werden, woselbst auch jeoe weitere
Auskunst ertheilt wird. Uebernahmsofserten sind schriftlich und
verschlossen mit der Ueberschrift „Eingabe für die Schulhausbaute
Riesbach" bis spätestens Montag den 21. April au Hrn. Th. Kühn,
Weincggstraße 5, Riesbach, einzureichen.

Brückenbau. Die Gemeinden Schänis und Bitten sind
Willens, eine neue Brücke über die Linth erstellen zu lassen. Die
diesfallsigen Uebernahmsofserten sind bis spätestens den 1. Mai
l. I., sowohl für den Unterbau (Maurerarbeit) als auch für den
Oberbau (Eiseukonstruktivitt, an die Gemeindekanzlei Bitten schrift-
lich und verschlossen mit der Aujschrist „Linthbrücke bei Bitten"
einzureichen. Plan und Bauprogramm liegen daselbst zur Ein-
ficht auf.

Konkurrenz zur Erlangung von Projekten sür den Bau einer
AbdankungS-KaPelle auf dem Friedhos Emmersberg zu Schaff-
Hausen Der Stadlrath von Schaffhauseu eröffnet einen Wettbeiverb
unter den schweizerischen und in der Schweiz angesessenen Archi-
leiten, sür die Ausstellung von Entwürsen zum Bau einer Abdan-
kungskapelle aus dem Friedhof EmmerSberg. Die Gesammlkosten
dürfen Fr. 40,000 nicht übersteigen. Für die Prämirung der drei
event, vier besten Entwürfe sind dem Preisgericht vom Stadlrath
Fr. 1,40 i zur Verfügung gestellt, und soll der erste Preis nicht
unter Fr. 600 betragen. Die Entwürse sind bis zum 21. Juni dem
städtischen Baureserat versiegelt und mit der Ausschrist „Konkurs-
arbeit für die Abdankungskapelle" versehen, franko einzusenden.
Die Verfasser haben die Blätter ihrer Projekte mit einem Motto
zu Verseheu und der Sendung ein ebenfalls mit dem Motto über-
schriebenes, gilt verschlossenes Couvert beizulegen, welches deren
Adresse deutlich geschrieben enthält. Das Preisgericht für Beur-
theilung der Arbeiten besteht aus den Herren: Cd. Flach, städtischer
Äaureierent in Schaffhausen; Albert Müller, Architekt in Zürich:
Iul. Kunkler, jnn., Architekt in St. Gallen. Nach der Beurtheilung
durch das Preisgericht werden die Arbeiten öffentlich ausgestellt und
wird dieser Termin besonders ausgeschrieben. Die genaueren Be-
dingungen und das Programm, mit Situntivnsplau können bei
der Stadtkanzlei Schnfshanseu bezogen werden.

^iK'kii'C, doppelbreit- gcirantirl reine Wolle à. 69 Cts.
Per Elle oder Fr. 1. 15 Cts. per Meter in ca. 90 verschie-
denen Qualitäten bis zu Jr. 1. 6à Cts. per Elle versenden
in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken portofrei in's
HauS Oettinger Cie., Ceutralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigsten Collektioneu um-
gehend franko, neueste Modebilder gratis.
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